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Musterstudienplan für das juristische Studium 
an der Fakultät III für Rechtswissenschaft der 
Universität Luzern

vom 31. Mai 2010

Die Fakultätsversammlung,

mit dem Willen, den Studentinnen und Studenten eine effiziente Studienplanung und ein effizi-
entes Studium zu ermöglichen, das bei Vorliegen der Studierfähigkeit und bei notwendigen 
Einsatz in der Regelstudiendauer zu bewältigen ist, gestützt auf § 2 Abs. 2 der Studien- und 
Prüfungsordnung vom 23. Januar 2008 der Fakultät III für Rechtswissenschaft der Universität 
Luzern,

formuliert:

I. Adressaten, Zweck, Aufbau und Untervariante des Musterstudienplans

§ 1  Adressaten und Zweck
1	Der Musterstudienplan richtet sich einerseits an die Studierenden und anderseits an den 
Lehrkörper der Fakultät. 
2	Den Studierenden will er die Studienplanung erleichtern und ihnen aufzeigen, dass und wie sie 
das Bachelorstudium in sechs Semestern und das Masterstudium in drei Semestern absolvie-
ren können (§ 2 Abs. 2 StuPO). Der Musterstudienplan kann den Studierenden, die ihr Studium 
nicht auf die Regelstudiendauer ausrichten, nicht in vollem Masse Orientierungshilfe bieten.
3	Es ist wichtig, dass die Studierenden die vorlesungsfreie Zeit nutzbringend einsetzen. Zu den-
ken ist insbesondere an die Nachbearbeitung von Stoff aus dem vorangegangenen Semester, 
an die Vorbeschäftigung mit dem während des folgenden Semesters zu behandelnden Stoff so-
wie an das Verfassen schriftlicher Arbeiten.
4	Dem Lehrkörper dient der Musterstudienplan als Grundlage für die Planung des Lehrangebots. 

§ 2  Aufbau; Hauptvariante und Untervariante
1	Der Musterstudienplan enthält die für die Erstjahresprüfungen sowie für das Aufbaustudium 
wesentlichen Fächer bzw. Lehrveranstaltungen, die Stundendotationen, den Angebotszyklus, 
die Credits sowie die empfohlenen Prüfungen.
2	Der Musterstudienplan wird für das Bachelorstudium in der Hauptvariante mit einer Regel
studiendauer von sechs Semestern für Vollzeitstudierende und in einer Untervariante mit einer 
Studiendauer von acht Semestern für Teilzeitstudierende mit grosser Nebenbelastung sowie 
für fremdsprachige Studierende geführt. Die Nebenvariante ist als Vorschlag der Fakultät zu 
verstehen. Teilzeitstudierenden wird empfohlen, sich vor Beginn des Studiums mit der Studien-
beratung in Verbindung zu setzen.
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3	Die Studentinnen und Studenten entscheiden selbständig, ob sie einem Musterstudienplan 
für das Bachelorstudium folgen wollen.
4	Die Fakultät empfiehlt das Vollzeitstudium.
5	Für das Masterstudium wird kein Musterstudienplan geführt.

II. Grundsätze für Planung und Angebot der Lehrveranstaltungen

§ 3  Allgemeines

Die Fakultät plant das Lehrangebot so, dass das Studium in der Regelstudiendauer absolviert 
werden kann. Die Pflichtfächer werden im Bachelorstudium in der Hauptvariante des Muster-
studienplans in der Regel kollisionsfrei angeboten.

§ 4  Angebotszyklus
1	Die Pflichtveranstaltungen im Bachelorstudium werden im Zweisemesterzyklus und wenn 
möglich stets am selben Wochentag und zur selben Zeit angeboten, damit die Studentinnen und 
Studenten eine optimale Planungsgrundlage haben.
2	Die Fächer im Masterstudium werden grundsätzlich im Zweisemesterzyklus angeboten. 
Angebots- oder nachfragebedingte Beschränkungen bleiben vorbehalten.

III. Fächerarten

§ 5  Allgemeines

Das Studienprogramm umfasst gemäss Studien- und Prüfungsordnung im Bachelorstudium 
juristische Pflichtfächer und in beschränktem Umfang juristische sowie nichtjuristische Wahl-
fächer, im Masterstudium juristische und in beschränktem Umfang nichtjuristische Wahlfächer. 

§ 6  Pflichtfächer 

Die Pflichtfächer müssen von allen Studierenden bearbeitet werden. Sie gehören zum obliga
torischen Prüfungsstoff. Die zu erwerbenden Credits sind fachgebunden und nicht kompen
sierbar.

§ 7  Juristische Masterfächer und Gastlehrveranstaltungen
1	Die Studierenden wählen juristische Masterfächer aus der von der Fakultät geführten Liste aus.
2	Im Einvernehmen mit der Delegierten bzw. mit dem Delegierten für Prüfungsfragen kann auch 
ein Fach gewählt werden, das nicht auf der Liste steht. Dies gilt insbesondere für Leistungen 
von Mobilitätsstudierenden oder bei einem Universitätswechsel.
3	Zudem wählen die Studierenden im Masterstudium eine oder zwei Lehrveranstaltungen von 
Gastdozentinnen bzw. Gastdozenten (§ 18 Abs. 1 lit. d StuPO). 
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§ 8  Nichtjuristische Wahlfächer

Die Studierenden können im Masterstudium zum Zweck der Sensibilisierung für interdiszipli-
näre Fragen ein oder zwei nichtjuristische Wahlfächer belegen (§ 18 Abs. 1 lit. e StuPO). 

§ 9  Fächer für ergänzende Einzelfachprüfungen

Alle vorstehend aufgeführten Fächerarten können ergänzend zu den Bachelor- und Master
prüfungen sowie gleichartigen Prüfungen anderer Rechtsfakultäten studiert und mit einer 
Einzelfachpüfung abgeschlossen werden. 

IV. Berechnung der Credits

§ 10	
1	Das Lehrangebot wird in Credits berechnet. 
2	Jedes Studiensemester umfasst in der Hauptvariante des Musterstudienplans für das 
Bachelorstudium (Vollzeitstudium) sowie für das Masterstudium in der Regel1 30 Credits.
3	Ein Credit entspricht durchschnittlich 30 Stunden Studienzeit (Kontaktzeit in der Lehr
veranstaltung und Eigenarbeit).

V. Schlussbestimmung

§ 11
1	Dieser Musterstudienplan ersetzt den Musterstudienplan vom 11. Februar 2008.
2	Er gilt für Studierende, welche ihr Studium im HS 2010 oder später aufnehmen.

Luzern, 31. Mai 2010

Im Namen der Fakultätsversammlung:

Prof. Dr. Regina E. Aebi-Müller
Dekanin

1	 Eingefügt gemäss Beschluss der Fakultätsversammlung vom 12.12.2011.



34

Musterstudienplan für Vollzeitstudierende
(Hauptvariante)

In der nachfolgenden Übersicht werden die folgenden Kurzbezeichnungen verwendet:
CS	 für Credits
Pflichtstoff	 für Pflichtfach, freies Wahlfach und nichtjuristisches Wahlfach
WStd.	 für Wochenstunden
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Bachelorstudium
Erstes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart
				  
3	 4	 Einführung in die Rechtswissenschaft und Rechtspraxis	 Pflichtstoff
	
2	 2	 Einführung in das juristische Arbeiten	 Pflichtstoff

3	 6	 ZGB I	 Pflichtstoff

2	 2	 Übungen ZGB I

3	 6	 Staatsrecht I	 Pflichtstoff

2	 2	 Übungen Staatsrecht I

3	 6	 Strafrecht I	 Pflichtstoff

2	 2	 Übungen Strafrecht I

20	 30	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Einführung in die Rechtswissenschaft und Rechtspraxis oder/o Introduzione alla scienza   

e alla prassi giuridica
–	 Einführung in das juristische Arbeiten (im Zentrum steht die schriftliche Arbeit nach Ende 

der Lehrveranstaltungen)
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Bachelorstudium
Zweites Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 ZGB II	 Pflichtstoff

2			   Übungen ZGB II

3		  6	 Staatsrecht II	 Pflichtstoff

2			   Übungen Staatsrecht II

3		  6	 Strafrecht II	 Pflichtstoff

2			   Übungen Strafrecht II

3		  6	 Grundlagen des Rechts I	 Pflichtstoff

2			   Übungen Grundlagen des Rechts I

3		  6	 1 Nichtjuristisches Wahlfach 	 Pflichtstoff

21	 30	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 ZGB I + II
–	 Staatsrecht I + II
–	 Strafrecht I + II
–	 Nichtjuristisches Wahlfach (§9 Wegleitung StuPO) (1 Fach): Volkswirtschaftslehre, 

Betriebswirtschaftslehre (im HS), Soziologie, Politikwissenschaft (im FS)

Erstjahresprüfungen
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Bachelorstudium
Drittes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 OR I	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen 

3		  6	 Verwaltungsrecht I	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

2		  4	 Proseminar 	 Pflichtstoff

5		  10	 ZGB III	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

3		  6	 Grundlagen des Rechts II	 Pflichtstoff

19	 32	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 ZGB III
–	 Grundlagen des Rechts I + II
–	 Proseminar (zentrale Bedeutung hat die vor Beginn des Semesters zu verfassende schrift-

liche Arbeit)
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Bachelorstudium
Viertes Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 OR II	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

4		  8	 Verwaltungsrecht II	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

3		  6	 Juristische Methodik	 Pflichtstoff

1		  2	 Zivilprozessrecht I	 Pflichtstoff

3		  6	 Legal English I + II oder Anglo-American Legal English I + II	 Pflichtstoff 
		  oder Français juridique I + II oder Tedesco giuridico I + II

16	 28	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 OR I + II
–	 Juristische Methodik
–	 Verwaltungsrecht I + II 
–	 Legal English I + II oder Introduction to Anglo-American Legal Thinking I + II oder Français 

juridique I + II oder Tedesco giuridico I + II
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Bachelorstudium
Fünftes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

2		  4	 Strafrecht III (Teil 1)	 Pflichtstoff

2		  4	 Zivilprozessrecht II	 Pflichtstoff

2		  4	 Schuldbetreibungs- sowie Konkursrecht	 Pflichtstoff

3		  6	 OR III 	 Pflichtstoff

1	  		  Begleitübungen
	
3		  6	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, 	 Pflichtstoff
			   Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht	 (1 Fach)
			   (3 Fächer werden im Herbstsemester angeboten)
	
2		  6	 Seminar	 Pflichtstoff
			 
15	 30	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Zivilprozessrecht sowie Schuldbetreibungs- und Konkursrecht 
–	 OR III
–	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder 

Sozialversicherungsrecht (1 Fach; vgl. § 10 Abs. 2 lit. a StuPO)
–	 Seminar (zentrale Bedeutung hat die vor Beginn des Semesters zu verfassende schriftliche 

Arbeit)
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Bachelorstudium
Sechstes Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

2		  4	 Strafrecht III (Teil 2)	 Pflichtstoff

2		  4	 Strafrecht IV	 Pflichtstoff

1	  		  Begleitübungen

6		  12	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, 	 Pflichtstoff
			   Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht	 (2 Fächer)
			   (3 Fächer werden im Frühjahrssemester angeboten)

6		  2	 Übungen im Privatrecht, öffentlichen Recht und Strafrecht	 Pflichtstoff

2		  2	 Verbundübungen 	 Pflichtstoff

3		  6	 Gesellschaftsrecht	 Pflichtstoff

22	 30	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Gesellschaftsrecht
–	 Strafrecht III + IV
–	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder 

Sozialversicherungsrecht (2 Fächer; vgl. § 10 Abs. 2 lit. a StuPO)
–	 Verbundprüfung

Abschluss des Bachelorstudiums
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Masterstudium
90 Credits, die im Regelfall in drei Semestern zu erwerben sind:

CS	 Fach		  Fachart

66–74	 Juristische Masterfächer (freie Wahl unter den angebotenen 	 Pflichtstoff
		  Fächern gemäss Liste der Fakultät)

0–6	 Nichtjuristische Wahlfächer (anstelle juristischer Masterfächer)
	
4		  Schriftliche Falllösung	 Pflicht

2–4	 Gastlehrveranstaltung	 Pflichtstoff

10		 Masterarbeit	 Pflicht

90	 Total

Abschluss des Masterstudiums
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Musterstudienplan für Teilzeitstudierende mit 
erheblicher Nebenbelastung und für Fremdsprachige 
(Untervariante)

Die Untervariante des Musterstudienplans ist für Studentinnen und Studentinnen mit erheb-
licher Erwerbstätigkeit (Richtwert über 30 Prozent) sowie für Fremdsprachige, insbesondere 
aus der italienischsprachigen Schweiz, gedacht. Danach wird das Bachelorstudium in acht 
Semestern abgeschlossen. Fremdsprachigen Studentinnen und Studenten wird empfohlen, in 
höheren Semestern je nach dem Stand ihrer Deutschkenntnisse bereits einzelne Fächer des 
Masterstudiums zu bearbeiten, damit sie nachher das Masterstudium in drei Semestern absol-
vieren können.

Die Fakultät kann bei Wahl dieser Untervariante kein kollisionsfreies Studium gewährleisten, 
weil das Regelstudium (Hauptvariante) auf sechs Semester ausgerichtet ist und dafür die 
Kollisionsfreiheit sichergestellt werden muss. In der Untervariante sind gewisse zeitliche Über-
schneidungen von Fächern unvermeidlich.

Die Untervariante zeigt nur eine Möglichkeit der Studiengestaltung für Teilzeitstudierende auf. 
Den Studierenden wird empfohlen, die Studienplanung mit der Studienberatung abzusprechen 
(studienberatung-rf@unilu.ch).

In der nachfolgenden Übersicht werden die folgenden Kurzbezeichnungen verwendet:
CS	 für Credits
Pflichtstoff	 für Pflichtfach, freies Wahlfach und nichtjuristisches Wahlfach
WStd.	 für Wochenstunden
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Bachelorstudium 
Erstes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  4	 Einführung in die Rechtswissenschaft und Rechtspraxis	 Pflichtstoff
	
2		  2	 Einführung in das juristische Arbeiten	 Pflichtstoff

3		  6	 ZGB I	 Pflichtstoff

2		  2	 Übungen ZGB I 

3		  6	 Staatsrecht I	 Pflichtstoff

2		  2	 Übungen Staatsrecht I

15	 22	 Total
	

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Einführung in die Rechtswissenschaft und Rechtspraxis oder/o Introduzione alla scienza e 

alla prassi giuridica
–	 Einführung in das juristische Arbeiten (im Zentrum steht die schriftliche Arbeit nach Ende 

der Lehrveranstaltungen)
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Bachelorstudium
Zweites Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 ZGB II	 Pflichtstoff

2			   Übungen ZGB II

3		  6	 Staatsrecht II	 Pflichtstoff

2			   Übungen Staatsrecht II

3		  6	 Grundlagen des Rechts I	 Pflichtstoff

3		  6	 1 Nichtjuristisches Wahlfach	 Pflichtstoff

3		  6	 Tedesco giuridico I + II (für Fremdsprachige)

19	 30	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 ZGB I + II
–	 Staatsrecht I + II
–	 Nichtjuristisches Wahlfach (§ 9 Wegleitung StuPO)(1 Fach): Volkswirtschaftslehre, 

Betriebswirtschaftslehre (im HS), Soziologie, Politikwissenschaft (im FS)
–	 Tedesco giuridico I + II
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Bachelorstudium
Drittes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 OR I 	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

3		  6	 Strafrecht I	 Pflichtstoff

2		  2	 Übungen Strafrecht I	 Pflichtstoff

2		  4	 Proseminar 	 Pflichtstoff

3		  6	 Grundlagen des Rechts II	 Pflichtstoff
	
14	 24	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Grundlagen des Rechts I + II
–	 Proseminar (zentrale Bedeutung hat die vor Beginn des Semesters zu verfassende schrift-

liche Arbeit)
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Bachelorstudium
Viertes Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 OR II 	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen
	
3		  6	 Strafrecht II	 Pflichtstoff

2			   Übungen Strafrecht II

2			   Übungen Grundlagen des Rechts I

3		  6	 Legal English I + II oder Anglo-American	 Pflichtstoff
			   Legal Thinking I + II oder Français juridique I + II
	
14	 18	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 OR I + II
–	 Strafrecht I + II
–	 Legal English I + II oder Anglo-American Legal Thinking I + II oder Français juridique I + II 
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Bachelorstudium
Fünftes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

3		  6	 OR III	 Pflichtstoff

3		  6	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht,	 Pflichtstoff 
		  Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht	 (1 Fach) 
		  (3 Fächer werden im Herbstsemester angeboten)

1			   Begleitübungen

2		  6	 Seminar	 Pflichtstoff

9	 18	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 OR III
–	 Seminar (zentrale Bedeutung hat die vor Beginn des Semesters zu verfassende schriftliche 

Arbeit)
–	 1 Fach Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht
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Bachelorstudium
Sechstes Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart
	
3		  6	 Juristische Methodik	 Pflichtstoff

1		  2	 Zivilprozessrecht I 	 Pflichtstoff
	
3		  6	 Verwaltungsrecht I	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

3		  6	 ZGB III	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen
	
14	 24	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Juristische Methodik
–	 ZGB III
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Bachelorstudium
Siebtes Semester (Herbstsemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

4		  8	 Verwaltungsrecht II	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

2		  4	 Strafrecht III (Teil 1)	 Pflichtstoff

2		  4	 Zivilprozessrecht II	 Pflichtstoff

2		  4	 Schuldbetreibungs- und Konkursrecht	 Pflichtstoff
	
6		  12	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, 	 Pflichtstoff
			   Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht	 (1 Fach)
			   (3 Fächer werden im Frühjahrssemester angeboten)
	
17	 32	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Verwaltungsrecht I + II
–	 Zivilprozessrecht und Schuldbetreibungs- sowie Konkursrecht
–	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder 

Sozialversicherungsrecht (1 Fach; vgl. § 10 Abs. 2 lit. aStuPO)
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Bachelorstudium
Achtes Semester (Frühjahrssemester)

WStd.	 CS	 Fach	 Fachart

6		  2	 Übungen im Privatrecht, öffentlichen Recht und Strafrecht

2		  2	 Verbundübungen

3		  6	 Gesellschaftsrecht	 Pflichtstoff

2		  4	 Strafrecht III (Teil 2)	 Pflichtstoff

2		  4	 Strafrecht IV	 Pflichtstoff

1			   Begleitübungen

3		  6	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht,	 Pflichtstoff 
		  Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder Sozialversicherungsrecht	 (1 Fach) 
		  (3 Fächer werden im Frühjahrssemester angeboten)

	
19	 24	 Total

Prüfungen am Ende des Semesters
–	 Verbundprüfung
–	 Gesellschaftsrecht
–	 Strafrecht III + IV
–	 Europarecht, Internationales Privatrecht, Völkerrecht, Steuerrecht, Wirtschaftsrecht oder 

Sozialversicherungsrecht (1 Fach; vgl. § 10 Abs. 2 lit. aStuPO)

Abschluss des Bachelorstudiums

Masterstudium

Die Studentinnen und Studenten stellen das Lehrangebot angesichts der grossen Wahlmöglich-
keiten selber zusammen und verlängern die Studiendauer nötigenfalls entsprechend.


